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EINE ABERRATION VON LIMENITIS CAMILLA L.

Peter Stöcklin sen.

Am 4. Juli 1963, anlässlich einer Sammelexkursion im Nonnenbrucherwald,
nordwestlich Mulhouse (Dept. Haut-Rhin), fand ich in meinem Netz
zu meiner grössten Ueberraschung die nachfolgend abgebildete Aberration
von Limenitis Camilla L. (sibilla L), dem kleinen Eisvogel (VORBRODT
Nr. 28, SPULER Taf. 5, Abb. 8, "sibylla L. ")

Photo: H. Stöcklin

Links; Normales L. Camilla L. Ober- und Unterseite.
Rechts; L. Camilla L. ab. obliterata Shipp. (obscurior Rbl. nec de Selys)
Uebergang zur ab. nigrina Weym.

Es freut mich, diesen interessanten Fang aus der weiteren Umgebung von
Basel melden zu können.

Laut VERITY (8) gibt es mehrere benannte dunkle "Variationen" von L, oa-
milla L. und zwar "crescendo" die Formen compléta Derenne, angustata
Stgr. angustefeasciata Streckfuss stenotaenia Honrath, obliterata Shipp
(7) obscurior Rebel (6) (de Selys"nom.nud.), nigrina Weymer (9) und in-
fraradiata Vty. (8).

Mein Exemplar entspricht ziemlich genau dem "obscurior de Selys", der in
der Rev.fr.Lep. von A. ALESSANDRI (1) abgebildet ist, (Taf. IV, Abb. 5,
6; Ober- und Unterseite) und nicht dem - oben und unten ganz schwarzen -
nigrina Weymer (Taf. IV, Abb. 7,8).
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Andere Funde aus der oberen Rheinebene: H. CHRIST (4) schreibt: "Von
einem Sammler aus Laufenburg wurde vor bald 100 Jahren Herrn A. MUELLER

eine Aberration mit total dunkler oberer Seite beider Flügel gegeben,
die dann in die Hand des Händlers HAYNE kam." Eine "Ab. Tota Nigra"
(ab. nigrina Weym.) ist später von M. MICHEL in den Wäldern von Hlkirch
(Ht. Rhin) gefangen worden (PEYERIMHOFF, (5)).

Erklärung über das Zustandekommen einer solchen Aberration:
BERGMANN (3, S. 187) vermutet, dass die Uebergänge zur f. nigina Weym.
wie sie mehrfach in kühlen Jahren bei Jena beobachtet wurden, KF-Formen
(Kälte, Feuchtigkeit) sind, d.h. Formen (3, S. 13), "die sich oberhalb der
unteren Umschlagstemperatur, aber unterhalb der normalen Schlüpftemperatur

entwickelt haben. Es sind kräftig und dicht pigmentierte Formen mit
undeutlich sich abhebender, grober und unscharf begrenzter dunkler Zeichnung,

die durch neue Elemente bereichert ist und die bei den zu starker
Verdunkelung neigenden Arten mit der Grundfarbe zusammenflies s en kann.
Helle Bänder sind umgekehrt verschmälert (geschwunden). Hierdurch
entstehen dann monotone einfarbige Formen.Für diese sind grauschwarze Farbtönungen

vielfach bezeichnend. Die Gesamtfärbung ist erheblich dunkler als
bei der Normalform,. ".
Mein Exemplar aus dem Nonnenbruch entspricht ziemlich genau dieser
Beschreibung. Die klimatischen Verhältnisse - andauernde Kälte im Winter
1962-63; feuchter und verspäteter Frühling 1963 - entsprachen jedenfalls
auch den oben zitierten Angaben, so dass mein Fund dieser Aberration
erklärlich ist. Es wäre wünschenswert zu erfahren, ob andere Kollegen im
Sommer 1963 dunklere L. Camilla L. (oder andere "KF"-Tagfalter) in unserer

Gegend oder sonstwo in der Schweiz gefangen haben.
Abschliessend sei in diesem Zusammenhang noch auf die vor 14 Jahren
von Dr. F. BENZ in dieser Zeitschrift veröffentlichten Arbeit über die
Einflüsse der Witterung auf die Limenitis-Populationen hingewiesen.
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